Mit dem Fahrrad auf der Dollartroute vom 4. bis 7. Juli 2003
Ab Bremen fuhren wir mit dem Zug nach Leer, um von dort die Rundreise zu starten. Das Wetter meinte es zwar nicht gut mit uns, aber Widrigkeiten sind dazu da, um überwunden zu werden. 

Unsere Tour führte über Bingum, Jemgum nach Ditzum, wo wir nach einem Imbiss und einer Filmvorführung über das Emssperrwerk die Fähre nach Delfzijl bestiegen und auch dort übernachteten. 

Am nächsten Tag ging die Reise weiter nach Appingedam bei jetzt nur noch guten Wetterverhältnissen. Nach einer sehr interessanten Führung durch die Nikolaikirche erreichten wir nachmittags Termunterzijl, wo wir die Nacht verbrachten. 

Weiter ging es über Nieuwolda, Scheemda zur Rosenstadt Winschoten, wo wir den herrlichen Park genossen. An der Strecke Beerta nach Nieuwe Stratenzijl gab es viele grosse Bauernhäuser mit einem wunderschönen Ambiente. Nach Überquerung des Westerwoldschen Kanals erreichten wir Nieuweschans und verbrachten dort die Nacht. 

Am nächsten Tag fuhren wir über Bunde nach Weener. Hier machten wir Station im Organeum und liessen uns die Instrumentensammlung vorführen. Ausserdem kriegten wir ein fabelhaftes Mittagessen serviert. Abschliessend besahen wir uns in der Kirche noch die Arp-Schnittger-Orgel, die uns sehr beeindruckt hat. An den Deichen entlang führte uns die letzte Etappe nach Leer, wo wir wieder den Zug nach Bremen bestiegen. 

Resümee: Die Reise hat sich gelohnt und viele neue Erkenntnisse gebracht. 

Danke, Delia. 

Else Glißmann 
  
  

Sehenswertes auf der "Dollardroute" 

Ditzum: Das Emssperrwerk ist 476 m lang und liegt 4 km vom Dollart entfernt, nahe bei 

Ditzum, zwischen den Ortschaften Gandersum am Nordufer und Nendorp am Südufer. 

Der Abstand zwischen dem Hauptdeich der Moormerländer Deichacht am Nordufer und 

dem der Rheider Deichacht am Südufer 1040 m. Das Sperrwerk soll an der Unterems für 

einen besseren Schutz bei Sturmfluten sorgen und gleichzeitig durch Aufstauen der Ems 

zum Überführen tiefgehender Schiffe die Voraussetzungen schaffen. 

(Meyer-Werft, Papenburg) 

Von Ditzum fährt man mit der Fähre über den Dollart nach Delfzil in den Niederlanden. 

Appingedam: Das kleine Städtchen ist bekannt für seine "hängenden Küchen", die Küchen 
hängen praktisch hinten an den Häusern über den Wasserstraßen, eine eigenartige besondere Konstruktion. Es macht Spaß, die Stadt zu Fuß zu erkunden, Häuser aus dem späten Mittelalter, dazwischen Kanäle und Brücken, sehr idyllisch! 

Schildmeer: Südlich von Appingedam gelegen, Natur pur! 

Slochteren: Gelegen an einer A-Route der "Dollardroute" Es gibt dort die Burg 
"Fraeylemanborg" die ursprünglich aus dem Mittelalter stammt. 
Sie lädt ein zur Pause im kleinen Restaurant oder zum Spaziergang im Park. 
Winschoten: Zentrum von Ost-Groningen, die "Roos in de Regio" 
Größte Sehenswürdigkeit ist das "Rosarium", ein herrlicher Rosengarten im Stadtpark von 
Winschoten. Von Juli bis in den August hinein verbreiten 300 Rosen ihren Duft und zeigen 
Ihre Farben. 

Weener: In einer Stadtvilla aus dem Jahre 1870 befindet sich das ORGANEUM. 
Die Ems-Dollart-Region ist die reichste Orgellandschaft der Welt mit Originalinstrumenten 
Aus allen Perioden des Orgelbaus seit der Spätgotik. Das Organeum enthält eine Instrumentensammlung verschiedener Cembali- und Clavichorde. 

